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( 81 Miters - und 405 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche )290 + 82 ) bewilligt worden . Es wurden 41 Geſuche ( 2 ＋ 39 ) abgelehnt , 595 (blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Ver

10 . Der Saatenſtand in Baden .
Die Beſtellung der Herbſtſaaten hat ſich durch die Ungunſt der Witterung , welche das Mb-räumen der Felder erſchwerte , ſehr verzögert , ſo daß bis jetzt nur in einem kleinen Teil der Bezirkedas Saatgeſchäft als beendigt angeſehen werden kann . Vielerorts wurde auch wegen der, durchdie maſſenhaft vorhandenen Schnecken zu erwartenden Schädigungen die Unterbringung der Saateinſtweilen noch verſchoben . Wo die jungen Saaten ſchon aufgelaufen ſind , was hauptſächlich beimRoggen der Fall iſt , wird der Stand faſt allenthalben für ziemlich zufriedenſtellend erklärt . Dochwird aus den meiſten Landesgegenden über Schaden durch Schneckenfraß geklagt , der mancherortseinen derartigen Umfang angenommen hat , daß nachgeſät werden mußte . Auch die Fortdauer derMäuſeplage macht ſich bei den jungen Saaten in vielen Bezirken, hauptſächlich im nordöſtlichenLandesteil , unliebſam bemerkbar .

Die Kartoffelernte iſt im allgemeinen beendigt. Es hat ſich herausgeſtellt , daß diein leichten und trockenen Böden meiſt ziemlich befriedigten , währendBöden noch hinter den Erwartungen zurückblieben . Bezüglich der einzelnen Sorten ſteht nachvorliegenden Meldungen feſt , daß die älteren , ſchon länger gepflanzten , nur geringe Ausbeute er -gaben , während neu eingeführte , widerſtandsfähige Sorten . (4. B. Profeſſor Wohltmann ) ſowohl anGüte als auch an Menge erheblich beffer ausgefallen find.

Erträge
ſie in ſchweren und naſſen

Um die Mitte des Monats Oktober 1910 war der Stand der neuen
Herbſtſaaten und der Kartoffeln Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3

mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
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11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 55535 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbe

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 196 Fälle ; hierunter
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 17120 angewieſen , und zwar an181 Verletzte 15 365 0 , an 9 Witwen 1075 / und an 10 Kinder 680 Mb. Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 760 M Sterbegelder bezahlt.

8 Unfälle zur Anzeige, wovon
triebe und 28 auf die Forſtwirtſchaft
ſind 15 Fälle mit tödlichem Ausgang .

ð
Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 24762 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 357 und durch Tod37 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Oktober 24 568 Per⸗onen Renten im geſamten Sahresbetrage von rund 2041 . 600 M.
Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Ent3 ſchädigungen abgelehntwurden, betrug 102 ; in 451 Fällen mußten Anderungen im Rentenbe zuge vorgenommen werden .

12. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat September 436 Rentengeſuche

eingereicht und 348 Renten ( 26 +

i
15 + 580 )

fahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende September find im ganzen 73544 Renten ( 11166 Mter3 - , 59367 Invaliden⸗

und 3011 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 866

( 8767 + 31409 + 2690) , fo bağ auf 1. Dftober 30678 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2399 Alters⸗ , 27 958 Invaliden⸗ und 321 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. September

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 68 ( ＋ 2 Alters⸗ , ＋ 71 Invaliden⸗ und — 5

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 642 297 36 N

( mehr feit 1. September 14 133 M 31 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat September bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 26 Mitersrenten auf 4426 M 20 P , für 295 Xuvalidenrenten auf 52585 M 20 und

für 32 Krankenrenten auf 5997 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 170 AM 24 P ,

für cine Juvalidenrente 178 M 08 Z umd für eine Krantenrente 187 Mo 41 W,
Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 199 Fällen 8931 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 44 Fällen 4676 / , im

gangen fomit 13607 / angewieſen .
Über Beftand , Bu - und Abgang der von ber Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat September an 85 Verſicherte
134125 Mo, ferner zu gemeinnützigen Zwecken für Soldatenheim Raſtatt 30 000 , für Klein⸗

kinderſchule Altlußheim 7000 / , zuſammen 171125 / zugeſagt : ausbezahlt wurden an 31

Verſicherte 135 720 Mo, ferner an Berein für innere Miſſion für Erziehungsanſtalt Schwarzacher⸗

hof 15 000 / , zuſammen 150 720 WM.
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13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1910 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Berichtsmonat zeigt im weſentlichen das gleiche , und zwar

niht ungünſtige Bild des Vormonats ( Auguſt d. X3) . Das ergibt fih ſchon aus den Geſamt⸗

ziffern der Vermittelungstätigkeit der Verbandsanſtalten . In der männlichen Abteilung iſt die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen faſt genau auf der ſehr beträchtlichen Höhe des Vormonats

geblieben, während anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1625 zurückgegangen iſt . Auch

in der weiblichen Abteilung iſt eine erhebliche Zunahme der Geſchäftstätigkeit infolge vermehrter

Inanſpruchnahme der Anſtalten ſowohl ſeitens der Herrſchaften als auch der Dienſtboten feſtzu —

ſtellen . Es ſind hier die offenen Stellen um 692 , die Stellenſuchenden um 626 und die Ein⸗

ſtellungen um 361 größer als im Auguſt d. Js . Auch der Vergleich mit dem Vorjahr ( Sep⸗

tember 1909 ) zeigt, beſonders in der männlichen Abteilung , ſehr günſtige Ergebniſſe . Darnach

hat die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) um 1231 und diejenige der Ein⸗

ſtellungen um 780 zugenommen , während die Zahl der Arbeitſuchenden um 2118 zurückgegangen

iſt . Infolge dieſer günſtigen Zahlenverhältniſſe kommen in der männlichen Abteilung auf 100

offene Stellen im Berichtsmonat 186 Arbeitſuchende gegenüber 202 im Auguft d. Is . und 234

im September 1909 .

Für die einzelnen Berufe bezw. für die Bezirke der Anſtalten verlautet folgendes zur

Geſchäftslage :
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